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I» der Chriftuucht.
allein Deutschland horch! Die Lhristnachtglocken klingen.
Ml An jede Tür klopft heut die Freude an,
In jedem Haus ein wunderselig Singen —
Weit ist 1a» Tor-der Liebe aufgetan.
Tin fteudig Geben wärmt die sleitz'gen Hände,
Die wochenlang verstohlen sich gemüht—
Als ob die Liebe tausend Kränzlein wände
8m» kinderglückumjauchzte Weihnachtslied. . .
Und unsre Blicke werden ftoh und Heller
Beim Anblick all der Freude ringsumher,
Und unsre Herzen schlagen hoch und schneller,
kchaun wir hinauf zum hehren Sternenmeer.
Bricht doch aus all dem lichten Sterngefunkel
Der Wunderglanz von Bethlehem sich Bahn
Und zündet an in unsrer Seele Dunkel
An Lichtlein, um das Christkind zu empfahl,.
Daß doch des Lichtleins weihnachtlich Geflimmer
Den Eingang fände heut in jedes Herz!
Daß füllet Dulder heimliches Gewimmer
Doch eine Lichtfahrt fände freudewärts!
Und wenn des Tannenbaums betröpfle Kerzen
Glückselig Dich im Kreis der Lieben sehn;
Denk auch an die, die heut in Leid und Schmerzen
Am Glück der Weihnacht nur vorübergehn! —
An Bettler schleicht durch stille Ehristnachtgassen'
Aschfahl- vergrämt sein stolzes Angesicht,
Von aller Welt verstoßen und verlassen,
bucht er nach einem Hellen Weihnachtslicht. .
Und soll er weh Dir seinen Namen nennen,
Erschrecke nicht: ' ist unser Vaterland. . .
Die stärkste Liebe, die beim Lichtebrennen
Du fühlst, leg treu in seine Hand. . .

Weibnachten.
Gin Glanz von Lieblichkeit. von reiner Menschensreudst

iu«d Liebe umgibt da? WeihnachlSsest. Tannenduft uni
Keezenschimmer üben einen eigenartigen Reiz auf Jung uni
«0 out. Weihnachten' Eine Welt voll Poesie und Schön-
Mi liegt in dem einen Wort, da» die Kinderherzen höher
schlage« läßt.

ft .Friede auf Erden!" Zündend wirkte diese frohe Bot-
sschast bar Jahrtausenden auf die Gemüter und Herzen: uni
[jtö* Menschen der Gegenwart, die wir die Unrast und den
sUdsrieden mehr empfunden haben alst wohl je Menschen-
Widder vor unS, kennen leinen heißeren und sehnlicheren

' l^ lnsch, al? bah-üblich diese Botschaft»,,r Tat werden möge
/ 'ß endlich ein wahrer, versöhnender Frieden unter den Ein.
^Menschen und Völkern einkehren möchie.

Schwer seufzten die BAker Palästina? vor 2000 Fahren
unter der harten Siegerft.',>.st der Römer. Me» Hoffen und
wünschen, alle» Träumen und Sehnen Aalt dem verheisienen
^kssiaj. prr kiM» fn dt» • W* fch»«o»e I*eNg««
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UT5er die Menschen erhofften lediglich»inen Frieden, der
ein rcir irdischer und materieller war. Und sie glaubten an
-;nin nationalen Helden, der mit aller menschlichen Macht¬
sülle ciieaestattel, daL Heil erkämpfen solle. Die gepeinigten
Völker hatten jedoch veraesien, daß der Friede vor allem in
der Plrnschenbrust wilmonm'ck,.de- die Vorbedingung ist für
den Frieden unter dcu Völkern: sie hatten vergessen, daß nur
ein« geistige und siiilich- Erneuerung der Einzelmenschen
auch die nationale Wiedergeburt der Völker bedeutet.

Weihnachten! Ein Hauch von ewiger Fugend umgibt di«
„stille heilige Nacht". Wie leuchten die Bugen der Kinder
beim strahlenden Weihnacbt?baum, wie werden die Herzen
mild und versöhnend gestimmt! Sind die Zarten auch ernst
und schwer, sind die Gaben der Liebe auch dürftiger al?
früher, die rechte und heilige Weihnachtsfreude ist nicht ab¬
hängig von Gold und Silber.

Weihnachten ist ein echt deutsche? Familienfest geworden.
Ko immer sich Deutsche in der weiten Welt zusammenfinden,
erglänzt der WrihnacktSlaum und erklingen die lieben alten,
»ertrauten Lieder. So ist da? Weihnacht?fest für alle Volks¬
genoffen in der Fremde da? Band geworden, das sie auf
immer mit der Heimat verbindet.

Freuen wir uns de? trauten Weihnachtsfestes als eines
heiligen BolkLschatze?, der unk auch in dm unruhigsten Zeiten
jeblieben ist und l leibt

Hoffen und wünschen wir, daß sich die Botschaft vom
Frieden auf Erden bald erfüllen möge! K. Mg.

DaS ist doch kein
mus!

TäS küsstsche Volk muß einen furchtbaren Leidens¬
weg durch eine Zeit entsetzlicher Nöte gehen. Tie
Führer aus diesem Leidenswege haben ihm in der letz¬
ten Zeit auf stürmischere Auflagen , wann denn das
erstrebte Ziel komme, gesagt, das werde noch lange
Jahre dauern , aber dann. . ., und dann , dann solle
der Kommunismus kommen und allem Elend ein Ende
machen. Tte Ansicht, daß die Führer in solchen ernsten
Augenblicken mit ganz besonderer Energie auf die
Reinhaltung ihrer Lehre halten würden , wird aber
Lüge gestraft. Ein tschechischer Sozialdemokrat, Po-
lach, der in Rußland gewesen ist, hat auf dem tschechi¬
schen sozialdemokratischen Parteitage in Prag auf
Grund ferner Studien an Ort und Stelle erklärt:

„Er müsse bestätigen, daß sich Rußland in voller
Zersetzung  befinde , und daß von Kommunis¬
mus  und kommunistischen Einrichtungen in Rußland
weder  in politischer noch in wirtschaftlicher noch in
kultureller Hinsicht noch in sozialer gesprochen
werden könne. Von einer Preßfreiheit könne überhaupt
keine Rede sein. Die Industrie befinde sich in Verfall.
Von Sozialisierung sei nichts zu spüren,  die
Betriebsräte seren nur formell eingeführt und keines¬
wegs ein Schutz gegen die Willkür einzelner führen¬
der Personen in den Industriebetrieben . In Moskau
seien von eimw Mil lion Sinwohn « nicht wenig« al3
400'ßco « AMstMWLsi

rurs ist dasselbe Bild , das Dittmann in Deutschland
von seiner Rußland -Reise entworfen hat . ES gibt
eben beim Bolschewismus keinen Kommu¬
nismus  und keine Sozialisierung , die Machthaber
herrschen unumschränkt über Leben und Tod und ha¬
ben gar nicht die Absicht, sich aus dieser Machtstellung
durch die Verwirklichung ihrer angeblichen Ideale der»
treiben zu lassen.

Nicht «klein nicht vertreiben lassen wollen sie sich,
sie bauen ihre Machtstellung sogar noch weiter aus
durch eine Verkuppelung  mit dem ausländischen
internationalen Ausbeutekapttal. Kürz-
lich ging die Meldung durch die Sowjetpresse, die
russische Sowjet -Regierung habe ganz Ostsibirien an
ein amerikanisches Syndikat „verpachtet". Das-ist dann,
als eS allzu viel Entrüstung auslöste, bestritten wor¬
den . Zu gleicher Zeit aber enthüllte eine Zusammenstel¬
lung von Bedingungen , unter denen die Volkskommis¬
sare ausländischen Unternehmern die Konzession zur
Ausbeutung von Naturschätzen in Rußland erteilen
wollen , den festen Willen , diese Absicht der Versklavung
der russischen Bevölkerung an das internationale Ka¬
pital so gründlich , wie nur möglich. In diesen Be¬
dingungen heißt es u . a .:

„Tie Regierung der Sowjet-Republik garantiert,
daß das Eigentum der Konzessionäre, welches in die-

- sen Unternehmungen investiert ist, weder einer Na¬
tionalisierung  noch einer Konfiskation noch einer

, Requisition unterliegt ."
Tiefe Bedingungen hat man in Moskau, gleichsam

als eine Offerte an das internationale Kapital , durchs
ein drahtloses Telegramm in die Welt hinausgesandt.
Man hat also offenbar die Absicht, das russische Land

, und Rußland Naturschätze an das so arg befehdete inter¬
nationale Kapital abzuliefern , lediglich zum Vorteile

i der Machthaber , zum Schaden für das Volk, das anstatt
; mit Brot mit Verheißungen auf eine sehr fern« Zu¬

kunft abgespeist wird . > |> | '|

Wie sie sich gegenseitig
adkonterfeien.

Ter Bolschewikiführer Genosse Sinowjew hat den
; deutschen Staub von seinen kommunistischen Lackstiefeln
> abgeschüttelt , er ist wieder in den Gefilden des heili¬

gen Rußlands gelandet . Zum Tank für die zärtliche
Aufnahme , die er in Deutschland gefunden, schildert

j er seinen russischen Genossen, was er bei uns gesehen
: hat . Er entwirft in Zettnngsaufsätzen Porträts seiner
i verflossenen Freunde von der deutschen U. S . P . Dttt-
, mann kriegt seine Zensur , Hilferding wird mit Bo »-
; heit zerstochen, Ledebour bekommt einen Fußtritt , Herrn
i Tr . Rosenfeld sagt er nach, er habe einen Rücken von

Gummi , — was ja zweifellos kein Kompliment sein
seine fruchtbaren Saaten streut — Herr Hilferding
kommt bet Herrn Sinowjews Porträtierversuchen be¬
sonders Übel weg, — antwortet wutentbrannt und revs?
von „dem Burschen Sinowjew". Bei solchen Streitfällen!
wird in jenen Reihen der Ton immer ein bißchen
gemischt.

Man liest das mit etnigxm Vergnügen. Aber doch!
auch mit einigem Fragen : Ja , ihr werten Brüder , wenn
ihr euch jetzt so hübsch und erbaulich ausschimpfl, war¬
um . Hecht ibr «tntan ®«teau*tt «iarntltck i» leinet Mi«
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'ßvpazx IUI saaahv t̂z
-uajnvpan n? auihi>vmlämv (x
aama nk apaqvM aßmaa 'n
'68 ' 'iD 'ahnhiA aovxk uaJ
hvL ZI —Ol cr sßunL anj

ttkMSMW
aanviq;apanq uaZ

■Zi -aphaaaqaaaL
unaQ apnßnitz ashinjaaa

uaßaqvhij nk mlauouv uojaiax
haanq M 'q 'i  mv hiaau
ahiiaaa';lpvaupvhmvu uojaa'x^
aaq auu aaq 'uaßaualmaq

- »vrtH -ro«

-u a j 1o I (p 1a ß ajjvU aiq jqiajq
aaqaua8a(X iz  maq ‘ßaquonj ; mv qun aaqmafaQ; pF maq
'ßvpaaL MM himqsaW sjjvrrväZ sq' jasqvsA ^

qvh ttzivauaß sajnvtz -uaaohsaag;
säq ßunpvhaaiun saq anj ßunquamn ^ ama saaqaaqn aaq
'puvqaq phaqkaah qavaax uaaatz aaq haal ;oh uaav̂ uoa
aapaaauaavan̂ aaa<Z aa<T uajjoi nk aa'aßaiaaqaau kuvaU
uama zajaaM. aaq saapiayx aaaUhnaaq saq ajnvhspanqaA
un hßaiaß jnvavq ;aaxM uaquvjuiah ^ uaq an puqnctajg
ushajajokuvaj aaq avjjauauaopaqo 'qavaâx aaatz )vh
ßv;s;aaäqag) suaaohp ^ uoa aaaajahv̂ 'Otz? aaq h'ptzapuM
övsspnqsN susaohpaE uoa rraajahvL gsr ^

'pvp mmv(̂ uatzoaß mv hvictpaoctZ maq jnv uaquaj aiaactZ
ahaapmvZ 'ahn 7,  sßvpamhavu <j>aaqaag$ SO 'Os L Quaßn£
1 aaq uaßaß 80 'L ^aq quaßn ^ q aaq paactj aßvpaiaj

-sDvuhaagM 'I MM ßunpvmag ) ua laads, sapwjjaaaas
-u; paaüno ma uaaaavhijn̂ uaq ;hap qun 'uapohajaauvM
a;aqpqaölpanq ;nö (pjaulpa; Maq 'uajlatz ajaaâ m> ajjvj^
-vöaJ aaq aaahnjuahaä'9 q^ -k 'uzaaaapöäZ qun -pvqijnL

.aakaäwW aa(x -sßopuulpvü ahn 06'8? mn uapvhajuuvM
'II rsq 'ahn QI‘S uapvhajuuvM q aaq YopuM qschaM
-aaa uatzvhajuuvrg; q , qun q amaj uaßaß uaiaactJ aak SO
uaaaaa?aoct9 qun -pvqhnL rakuaaiM q saq uapvhajuuvM
qjl aaq qun hvjaZ -vßaI aaq ßvpaaajsshivuhaaW z mv
Ivh uaarjaaahiD 80 anäaaapvqtznL rs(x qaöäZ
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»pvlp ?» »D
ahaam 'anau aauZ

uahijunaa
nk ahaj lpnjaA aahaaaajtzvk?hiaa uaa! ;j; aqunag) majäiq
snv uotpZ 'uaqaacaä uajaamaaqn ajphaaqmU a?q ßvapa
-uaâ g aaq poj ajaamaahiapaaajaA 'uaqaam nk aquajjvd
-uv apajsshmuhaagx maq qun aquapvhaa ;un ahaj auaa
aaaaL saq iPaactja'sa mmvaßoa^ usqusßsajaoa sun maq hrv^

'„uauaa^ aaaT" maah«u, »r»A up avvMtzvuhjagx 7  au» U|W
-«rhavutzaagx aaha ppvpuvaaa aquaamaburnx sa(x^

-us,jasink aßioZ spajpv ßunqviuaZ aaq uspw
aagx 'quaj uaqviaßma (ppqunaaj aaqapßpM uaaapvün
qun uaaapv apv nkom 'qv ßunaaahajaqaaquM-s;h)vuhaag>
aaha „kuavM iqv;s " ank pwanvpa ^ maq ua
-schvuhpW l mv pvh rjvhrjrauauT saa-L ZIT ».

-,ja uajhajctma nk maq,;
aaaals;havuhaaW aajaaq qanjaK aaq 8vq oj 'uapa ;j SunSni
-aäxk ank ajjntzajsnvspcz uaßajaah maq raquaU uaquaqap
qou aaq uapaA mnk sßvapauaa ^ samaj pax uaaaa,
qaam uaaaâ aa(x -uaßanqaaa ßmajaaflS spoa aapa,ja,g
aaq sun aaq anj 'ßunahnjjnM ank apn ;jaa;vahT suohaj ah„
aämk uammo; uaaohZ uapaaqnpma nau vaßama aahn^
'mln ßunjojaaamaavqpaahD aamoj 'aa;vahT 'uaßvauaa
-sßuvjaU qun pjnM ua quahapaq 'pvp „uauoaU iaâ "
nvqivvZ ma aßvpaaajsshavuhaagx \  mv ;aqup Hvatuaz
suaaaaaöuvjaD saq aatajsxhiouhaagx aa^

-uaqaam arS-,
uaa jajaam^ auho apanq «pnjaF aa$ uaahvmaq suapaq
aäqaam ;vmsaaq (pnv hip qaam pnMaßuvZ aaq jnM zq»
aaq qßnakaaqn qup aagM -uaßvMaqn poa,aß smaaaxx saq
uapvaU ua;üuvzaq uaq uvm javq samauvaßoax̂ sajsiq
ßuniahnjhaancr ahaaaaßiojaa aaq qun qpapaßjnv mmvaßm^
saquakääa haapaam uaa äaaa§ aßaahvlssaq amaj anj ;vh u;r
-aaxtz aa(x '„aajav̂ uahr;na(x" m; qv ahn L 'mhavu uoa
aßv;sihivuhaaM 7  mv aaaajsjhavuhaagx auaaj ppvtzuv
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' »344« »8 ))tzö qu»
USANZH»Sitz! is)L.WpN §-:n rsq ,r )j)«s '3))vtz istzusrv
31z SM 'Kv; >ü TS))Sü; sl ' .;3SUVW3.TÜ! «S4.1«« arh»
‘P $9 rsmm ; '«sSnH 8$1 ’-M isrH .')l rs « u»H

rsii «W rtzrnvniSu«
3U1SE

rm chnv srsg 4«N Nrü '- A usui -n «343») urrjun
rul 3)3 8̂ 'UStzinmiötz)) 4h»))ar»tTFgvuxi ŝöirnviT
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Samstag, den 25. Dez., nachm, von7- 12 Uhr,
im Saalbau „Drei Kronen"

Weihnachtsfeier
Chorleitung : Herr Karl Reinhardt.

Ein Teil des Reinertrags ist Ülr die not-
leidenden Kinder bestimmt.

Vortragsiolge:
I. Teil

1. Musik. Eröffnungsmarseh.
2. Männer-Chor. Weihnachtslied v. Kühler
3. Musik-Ouvertüre Weihnachts¬

freude v Schmidt
4. Männer-Chor. Matrosengrab. v. Sonnet

5 Prolog. ' Semanns Weihnacht.
gesprochen von Fräulein Dora Steinheimer
6. Theateraufführung:

Seenot oder Weihnachten in derFischerhötte
Lebensbild in einem Aufzuge.

7. Männer-Chor. Fahr wohl. v. Wengert
— 10 Minuten Pause - —

II. Teil
8. Musik Frühling im Herzen.

Gavotte v. Gattlöber
9. Männer-Chor. Hymne an die Nacht, v. Abt

\0.  Humoristisches Duett.
Die beiden Zeitungsjungen

II . Musik. Tonbild. v . Gärtner
12 Männer-Chor. Beim Sonnenuntergang.v. Kern
IJ . Musik, Rheinpeilen -Walzer, y. I.angrock
14. Theateraufführung:

Robert und Bertram
Lustspiel in eimem Akt.

Eintritt ä Person Mk. 2 50
Mitglieder und eine Dame frei.

Wir laden hierzu unsere werte Mitgliedschaft
nebat Angehörigen sowie Freunde und Gönner
des Vereins herzlichst ein.

Der Vorstand.

cMinna Cohn

Robert Sckharclt
Verlobte.

Schierst ein. 'Weihnachten 1$20.

Wilhelmine Hartenfels
Christian Steinheimer

Verlobte,

Schlieretein, Weihnachten 1920.

cßinohen JCctas
JCeinrich cÄntz

Verlobte .

Sahitrete in Wiesbaden
Weihnathfen1$2&.

Tiirügcmciudc Schicrslci»
E . V . gegr. 1818.

Am 2. Weihnachtsfeiertage veranstalten
wir in unserem Vereinsheim Drei Kronen eine

Weihnachtsfeier
mit reichhaltigem Programm . Anschließend

WM - Ball.
Tanzleitung : Turner Fritz Reich.

Eintritt : Für Mitglieder und eine Dame gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte frei.

Für Nichtmitglieder Mk. 3.— pro Person . ►
Pro gramme find an der Kasse zu haben . S

Wir laden unsere Mitglieder sowie ►
Freunde und Gönner des Vereins zu dieser
Veranstaltung , deren Reinertrag der Kinder¬
hilfe zugesührt wird , herzlichst ein

Der Borstand.
Kastenöffnung » Uhr . Anfang 4 Uhr.■rmna

Schierstcincr Tanzschule Fritz Retz
Meinen Schülern der beiden Hauptkurse Herbst 1919/25
Herbst 1920/21 zur Kenntnis , daß der gemrich«

Schlußball
am ir . Februar 1021 stattfindet . Etwaig « Wünsch!
betr . Einladungen pp . erbitte mir rechtzeitig zukomm
»u lasten . ^ . , « . .Fritz Reich.

im „Kaiser Friedrich ", Bahnhofstrasse 16.

♦ Weihnachtsproflraram am 25. u. 26. Dez.

|Der heilige
♦
♦
♦
♦
♦

Tiger,
♦♦
♦
♦

Grosser Episodenfilm in 24 Akten.
In deutschem und französischem Text.
Spannend von Anfang bis zu Ende.
Gutes, erstklassisches Beiprogramm.

^ Anfang : von 6 Uhr ab ununterbrochen
^ Vorstellung.♦ -
+ Nachmittags : von 3 Uhr an

♦ Kindervorstellung.
♦

Am 2 . Welhnaehtsleiertage,
nachmittags 3 Uhr beginnend,

begeht der Arb -Gesang-Verein Sängerlustseine

WnShaachtsfeiw
im Saalbau „Deutscher Kaiser“, bestehend
in Gesangvorträgen , Aufführung von Weihs
nachtsspielen und Schwänken sowie Tanz
und Christbaumverlosung. Die Aufführung
dev Spiele ist auf 7Ys Uhr festgesetzt,
1. Der Armen Weihnachten. Einakterv.Wenn«
2. Nerolin. Schwank in einem Akt.

Zu dieser Feier laden wir unsere Ge¬
samt-Mitgliedschaft nebst ihren werten An¬
gehörigen, sowie Freunde und Gönner des
Vereins herzlichst ein.

Der Vorstand.
Eintrittspreise : Mitglieder nebst einer

Dame frei , jede weitere Mk. 2.—, Nichtmit¬
glieder : Herren Mk. 5.- , Damen Mk 2.—
Getränke werden nach Belieben verabfolgt. ^

Freie Turnerfchast Schierslciii.
Am 1. Weihnachtslag , nachmittags 3V, Uhr, stnd«

zur „Stadt Mainz " (Besitzer W Schmidt ) unsereKWerWeeriW
statt, wozu alle aktiven und unaktioen Mitglieder nB
Angehörigen eingr laden werden . Z/4

Außerdem wird auf pünktlichen Besuch der Tm-
ftunden hingewiesen , welche auch zwischen WeihnoW
und Neujahr stattfinden . /Der Vorstan d.

Sonderangebot.
Für die Festtage offeriere:

1918 Oestricher Mühlberg , p. Fl . 15
1918 ,, Neuberg „ „ 18
1917 Schiersteiner Hölle „ „ 80

finden
eine große Auswahl in hast. WeihnachtS«
geschonten gediegen und preiswert bei

Ar die Sefttaoe offeriere:

Mnt -AWkll
in Kistchen

mit geschmackvollerAusstattung.

Zigarren -Spezial -HauS
Ludwig. Wehnert.

Coglrak Weinbrand * * * „ „ 50 i
mit Steuer ohne Glas

_ Fabers Weinstube^
Spm-Bereill SlhiersteiW

Zu unserer am 2 . Weihnachtsfeiertag im
zum Anker" stattfindenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Verlosung und Tan!

laden wir alle Mitglieder und Gönner de»
herzlich ein. . . ^

Der Vorsts

Am Freitag , dem 24. DezeM
und

am Montag, dem 27. Deze
bleibt die Kaffe geschloffen.

Stöbt.Sparkilsse Biebrilh
Kaiserstraße

Eine guterhaltene

1 Geige
mit Kasten , zu verkaufen.

Nich. im » erlag.

fumronsU

Pfund Mk. 050 . zu haben
Fritz Buhl,

»Uhelmfttatz , 21.

Trauringe in aii-
Preislagen stets vor.
rätig, p gr. v. 30 ^  an.
K.Stelntieimer,Zellstr.7.

Misch. LtriMbelten
werden angenommen.

Bi -brichovstr. » 1, Pt.

Für die Feiertage
prima

MB.
auch über die

Philipp
9M4 »W*



Anzeigen
kosten die einspaltige Kolonelzeile

oder deren Raum Mk. 0.50.
Reklamen Mk. 1.—

Bezugspreis
monatlich Mk. 1.80, mit Bringer¬
lohn Mk. 2.—. Durch die Post
bezogen vierteljährlich 12 Mk.

ausschl. Bestellgeld.
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Biatt.
Schierftein«. Umgegend.

(Schierstem: Mecherj (Schierftemer Mchnchteiij- Schierfteieu Sagilatt
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Druck und Verlag
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Schierstein.
Verantwortlicher.Schriftleiter
Wilhelm Probst , Schierstein
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Zweites Blatt Don nerstag , de« 23 ^ Dezember 1920.

Amerika gegen Versailles.
Präsident Harding gegen das BölkerbundSstatut.

Nach einer „Mattn "-Meldung aus London hat der
neugewählte Präsident der Vereinigten Staaten er»
klärt, er sei endgültig entschlossen, keine  Rücksicht
auf den Friedensvertrag von PersailleS  und das
Pölkerbundsstatut zu nehmen. >

*

Wenn man diese Meldung auch zunächst mit gro¬
ßer Vorsicht aufnehmen mutz, so besteht doch kein Zwei¬
fel darüber, daß bie Politik der Entente gegen¬
über den unterlegenen Mittelmächten mit ihren ver¬
heerenden Folgen in den Vereinigten Staaten ein¬
mütig verurteilt wird. Die Amerikaner sind in erster
Linie Geschäftsleute. Ihnen liegt vor allem daran,
den durch den langjährigen Krieg unterbrochenen
Welthandelsverkehr wieder zu beleben und die fried¬
lichen Handelsbeziehungen mit den ehemals feindlichen
Ländern wieder herzustellen. Amerika braucht den
deutschen Absatzmarkt für seine Rohstoffe ebenso drin¬
gend, wie es unsere Fertigfabrikate benötigt. Nun
wird aber das deutsche Wirtschaftsleben durch die har¬
ten Bestimmungen des Versailler Vertrages immer
mehr erdrückt und vernichtet, da ist es kein Wunder,
daß die Vereinigten Staaten nicht etwa aus Mitleid
mit uns, sondern im eigensten Interesse , gegen das
Versailler Diktat ankämpfen und eine Milderung der
unerträglichen Bedingungen erstreben.

Aehnlich verhält es sich mit dem Widerstand Ame¬
rikas gegen den Wilsonschen Völkerbund. In den Ver¬
einigten Staaten ist wie in keinem anderen Lande
der Völkerbundsgedanken sehr volkstümlich. Um so ent¬
täuschter war das amerikanische Volk über den Pseudo-
Völkerbund, wie ihn der Friedensvertrag unter Mit¬
arbeit Wilsons ausgedacht hat. Die Verletzung der
demokratischen Grundsätze in dem Versailler Völker¬
bundsstatut hat im amerikanischen Parlament eine hef¬
tige Opposition wachgerufen, die bis zum heutigen
Tage die Ratifikation des Vertrages zu vereiteln
wußte. Bei der Präsidentenwahl im November mutz¬
ten die Demokraten die antidemokratische Politik ihres.
Führers Wilson bitter büßen.

Mit dem Republikaner Harding  kommt ein ziel¬
bewußter Gegner des Versailler Vertrages aus den
amerikanischen Präsidentenstuhl, der zweifellos sein
Wort wahr machen und mit aller Entschiedenheit ans
eine Abänderung des Gewaltdiktates hinarbeiten wird.
Er tut dies einmal als Sachwalter der national -ame¬
rikanischen Interessen und erst in zweiter Linie als
Anwalt derjenigen Staaten , denen man bisher die
Aufnahme in den Völkerbund verweigert hat.

Zurzeit allerdings ist Wilson noch der Herr im
Weißen Hause zu Washington, erst im März wird
Harding dort seinen Einzug halten und die Kampagne
gegen Versailles und den Völkerbund eröffnen kön¬
nen. Das hindert ihn allerdings nicht, schon jetzt durch
seine Vertrauten in Europa das „Terrain sondieren"
zu lassen. So wird der bekannte amerikanische Sena¬
tor Medill Me. C or m i ck während der Weihnachtstage
in Berlin weilen. Mc. Cormick reist allerdings als
Privatmann in Europa , um sich aus eigener Anschau¬
ung über die gesamten Verhältnisse zu unterrichten,
aber er steht dem neugewählten Präsidenten Harding
politisch und persönlich so nahe, daß die Anschauungen
und Eindrücke, die Mc. Cormick auf seiner Reise ge-
winnt, gewiß nicht ohne Einfluß auf die Politik des
Präsidenten Harding bleiben werden. Aus diesem
Grunde wird der amerikanische Gast auch in Berlin
Gegenstand der Aufmerksamkeit und der gebührenden
Beachtung aller maßgebenden Kreise und führenden
Persönlichkeiten sein.

Die Reichseinkommensteuer-
Novelle.

Berücksichtigung der Geldentwertung und der Klein-
rentnernot.

Bei der Durchführung des erst Anfang dieses
pahres verabschiedeten ReichseinkommenstencrgesetzeS
haben sich im Laufe der Zeit für einzelne Bevölkerungs-
schichten empfindliche Härten ergeben. Um diese Miß«
stände zu beseitigen, hat die Reichsvegierung soeben
dem Reichstag eine Novelle zum Reichseinkommensteuer-
gesetz zugehen lassen.

In erster Linie wird in dieser Novelle die Zü-
tzrundleauna des Einkommens des Jahres 1920 für
«w»t « t »'u,,UJ &»i ßiktfial.

daß das durch Einkommensteuergesetzvorgesehene Beran « ,
lagungsverfahren in der Weise abgeändert wird , datz
das Einkommen eines Kalenderjahres in jedem Falle
nur einmal,  und zwar möglichst in dem Jahre
versteuert wird, in dem es erzielt  wurde . Tie Folge
davon wäre, daß die Veranlagung künftig nicht mehr
von April zu April , sondern von Januar zu Januar
vorgenommen werden müßte. Ties würde mithin un¬
mittelbar nach Ablauf des Kalenderjahres erfolgen.
In der Zwischenzeit müßten die Steuerzahler Ab¬
schlagszahlungen  leisten.

Stcuererleichterungen für Schwerbeschädigte.
Ferner wird eine Reihe weiterer wichtiger Aende-

rungen vorgesehen. Mit Rücksicht auf die Entwer¬
tung des Geldes  wird die steuerfreie Grenze bei
Verstümmelungszulagen, Pflegezulagen, Schwerbeschä¬
digtenzulagen usw. von 2000 Mark auf 5000 Mk. erhöht,
allerdings soll der in Frage kommende PersonenkreiS
klarer als bisher abgegrenzt werden. Renten aus dem
Tumultschadengesetz werden steuerlich den Bezügen Sü¬
den Militärversorgungsgesetzengleichgestellt. Tie von
der Nationalversammlung s. Zt. beschlossene Steuerfrei¬
heit aller Beträge an kulturfördernde, mildtätige und
politische Bereinigungen unterliegt künftig insofern
einer Grenze, als Zuwendungen an politische Par¬
teien  und sonstige Vereinigungen mit sozialem und
charitimen Charakter nicht mehr darunter falle ».
> «warse vr,ast ::üz sämtlicher Steuerpflichtigen.

Tie angesichts der heutigen Geldentwertung viel
zu niedrig bemessene Einkommensgrenze  von
3000 Mark, die bisher von der Abgabe einer Steuer¬
erklärung befreite, soll wesentlich erhöht werden. Wegen
der schwankenden Geldverhältnisse hält es die Regie¬
rung aber im Augenblick nicht für möglich, schon jetzt
eine Einkommensgrenzegesetzlich festzulegen, von der
ab die Deklarationspflichtbesteht. Die Novelle will es
dem Finanzminister überlassen, zu bestimmen, Unter
welchen Voraussetzungen Steuerzahler zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet sein sollen.

Ferner werden eine Meldepflicht und be«
andere Ausweise  eingeführt , die es ermöglichen
ollen, sämtliche steuerpflichtigen Personen zu erfassen. '

Jeder Steuerzahler soll sich in Zukunft darüber aus-
weisen müssen, ob er seiner Steuerpslicht auch! ge¬
nügt hat.

Milderungen für Kleinrentner.
Eine wesentlich und sozial wichtige Aenderung des !

Einkommensteuergesetzes tritt für die Kleinrentner  !
ein. Um deren Not zu lindern, soll bet ihnen, so- !
weit ihr Einkommen sich unter 7500 Mk. hält , ein» !
volle Anrechnung der Kapitalertrags - i
st euer  auf die Einkommensteuer zugelafsen werden, j
Tie Durchführung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn j
wird durch die Einführung erhöhter Strafen gesichert. ;
Wer gegen ihre Bestimmungen verstößt, soll künftig i
mir Geldstrafe bis zu 100 000 Mk. oder mit Gefängnis \
bestraft werden. Bei mildernden Umständen kvlvmt j
nur Geldstrafe in Betracht.

Tier steuerfreie Einkommeusteik.
Endlich soll wegen der Entwertung des Geldes

Und der damit verbundenen Preissteigerung für alle
Lebensmittel und Bedarfsartikel der steuerfreie
Etnkommensteil  dann erhöht werden, wenn es
sich um Steuerzahler handelt, auf deren Einkommen
weitere Personen angewiesen sind. Da aber die Preis¬
verhältnisse auch der nächsten Zukunft noch ganz unsicher
sind, so soll die Erhöhung des steuerfreien Einkom¬
mensteils zunächst nur für die Steuerjahre 1920 und
1921 gelten, und zwar soll der Betrag, der für F r a u - j
en und Kinder  vom Einkommen abgezogen werden j
kann, von 500 Mark auf 1000 Mark  für jede !
in Betracht kommende Person erhöht  werden.

Die Novelle soll mit Wirkung vom 1. April 1921,
also mit der nächstjährigen Veranlagung in Kraft
treten . Da mit Sicherheit anzunehmen ist, oatz die für
1920 endgültig zu zahlende Einkommensteuerin sehr :
vielen Fällen die durch Steuerabzug oder auf .andere i
Weise vorläufig entrichtete Steuer beträchtlich Aber- ’
steigen wird, soll der Finanzminister ermächtigt wer- !
t»en, für diese Fälle Erleichterungen zu gewährê »

Zwangsanleihe
und Reichsnotopfer.

Eine amtliche Erklärung der Rcichsregierung.
Der Gedanke einer Zwangsanleihe, der in den

Beratungen des Steuerausschusses des Reichstages über
den Entwurf de« Gesetzes zur beschleunigten Trhe-
»11114  b «4 ReichSnotovk »»« ftumit eeövtert wird - M»

28. Jahrzs»,
bet den Abgabepflichtigen unbegründet» BeunruhckNWW
wegen der Zahlungen auf das Reichsnotopfer verursach»
Dazu wird halbamtlich erklärt:

„ES steht noch durchaus dahin, ob dies«, Gedanke Mtzl
zeit überhaupt verwirklicht wird. Jedenfalls hält di» > W
gierung an der beschleunigten Erhebung de« NiilnpsM
fest. Selbst wenn aber di, ZwangSanleih« tu verötntzWW
mit dem Reichsnotopfer zur Durchführung Lima, f» würW»
den Abgabepflichtigen, di« Zahlungen auf da» RaichG
notopfer geleistet haben, oder bis zum Z«tchnung»tar»Bff
leisten werden, au» diesen Zahlungen kein« Nacht»US M
wachsen, denn selbstverständlich würde bestimm»
datz der Abgabepflichtig« von dem Betrag«, bcs
da» Reichsnotopfer schon bezahlt hat, od«, 0t# z»
BeichnungStage der ZwangSanleih« zahlen wird,
steht also kein Grund, mit den Zahlungen auf da»
notopfer, mit denen der Vorteil einer Vergütung WO
4 Prozent oder der der Annahme von selbstgezetchnDW»
Kriegsanleihe zum Kennwert« Verbund»« ist, zui üchM
halten ." #

Reichspräsident Ebert an Staatssekretär
Reichspräsident Ebert  hat an LtaatssekreM

Moesle aus Anlatz seines Rücktritte» «in ^ chr«rtiNf
für seine großen Verdienst»

während seiner langjährigen Tätigkeit im ReichAschaW
gerichtet, in dem er

amt und Reichsfinanzmtnisterium,' insbesondere weaeO
einer Mitwirkung bet der ReichSstnanzreform und
ereinheitlichung der Steuerverwalütna ÜtMK

üusspricht. _ L — “

Der kritische Augenblick.
Fortsetzung der Brüsseler Konferenz »ach

Wie der Sonderberichterstatterder Agentur Q«
Meldet, sind die Etnzelunterredungen zwischen
Sonderbeauftragten der Verbündeten und der deutsts
Delegation am Montag fortgesetzt worden, anfchetne—,
jedoch ohne zu endgültigen Ergebnissen»u führ« . Aüss
Nachmittag sollte eine Vollsitzung stattfinden, dt»
doch in letzter Stunde abgesagt wurde. Die »Mer
Abordnungen sind jetzt in die Beratung der deuts
Darlegungen eingetreten und müssen“
wort an die deutsche Delegation

Lbe» dieDarlegungen eingetreten und müsst
wort an die deutsche Delegation schlüssig werden,
kritische Augenblick der Konferenz ist gekommen
Alliierten müssen jetzt zu den deutschen vorschl
Stellung nehmen und sind nun an der Reihe, t!
seits sich zu äußern, nachdem sie den deutschen(
verständigen drei Tage zu ihren Ausführungen
gelassen hatten . Die Ententebeschlüsse sollen der d
scheu Delegation am Mittwoch mttgetetlt werden,
dem „Jntransigeant " reift in Konferenzkreisen der Q
schluß, die Arbeiten der Konferenz am Mittwoch
unterbrechen, um sie nach den W«thaachtßf »rt »E
wieder zu eröffnen. t

Zwei weitere deutsche Sachverständige find InOM
en in Brüssel etngetroffen, nämlich der Sekretär de»

eutschen Gewerkschaftsbunde», Stlberschmtdß, «M
Vertreter der Arbeitnehmer, und Vergx« fellftttil«
Vertreter der Kohlenerzeuger, ; ^ “

... , V"
Vierzig Frage«.

Der Berichterstatter de- „Nieuwb Wok
Courant " aus Brüssel meldttr Man erwartet,
Konferenz Ende dieser Woche  schließen wird.'
Delegierten und Sachverständigen müssen noch di« r
einandersetzung des deutschen Plane» zur Wieder
stellung der zerstörten Gebiete prüfen und werden
die Antworten entgegennehmen, die die Deutschen
vierzig an sie gerichtete Fragen erteilen Aldlst
Frage Oberschlesien ist noch zu bespreche»

’Fi

Tie Liste der geleisteten Zahlung«»
Der Pariser „Jntransigeant" meldet, datz dl» !

ferungen für Rechnung seiner
also, sagt das Blatt , feststellen können» od e» wa!
ist, datz Deutschland bereits, wie e» angibt, «ehr al
20 Milliarden als erstmalige Zahlung auf seine Sch»“
geleistet hat. Wenn dem so wäre, dann müßte «
einen gewissen guten Willen bei den Den »,
schen  voraussetzen, und da» würde die künftig«
kussion mit den Delegierte«, der Allti«it« V I
günstig beeinflussen. i



Weihnachtsgeschenke zu außergewMich billigen Preisen.
Bei dem bereits stark einsetzenden Weihnachtsgesehäit empfiehlt sieh
frühzeitiger Einkauf , da jetzt die Auswahl noch sehr reichhaltig ist.

■enti-iicco'lizüoe . . . . . . . « - » K K K W W I '■.' .' '.. Paletots, Bister und Raglans. . .. 275, 450, 600, 800, 1000, 1450 , Loden-Joppen und Capes. 270, 300, 350, 400, 4/o, 600
Winterioppen. | | As , iss , 200, 290, 400 | Knaben-, Jüngling- und Bursebengrössen entsprechend billiger.

Sportstrümpfe, Wickel- und Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger, Berufskleidung
Meine Massabteilyng

liefert unter Garantie für Sitss und prima Verarbeitung
- - n <on oaon Stoffverkauf auch meterweise.

Herren -Anzüge nach Mass
Damen -Gumml -Mänt ei

Mk . 1450 , 1640 , 1840 , 2100 , 2320,

Mk. 450 , 650 , 837 Damen -Lodenmäntel u . Capes Mk. 155 , 246 , 450

Bruno Wandt , Wiesbaden,

Für Weihnachten ! ! !
Reiche Auswahl in sämtlichen

Solinger Stahl waren
empfiehlt sehr preiswert in guter Qualität

Alfons Albertl Nacht . qq
R ichard Melcher & Co.
Wiesbaden , Bleichstr.

BenaMtnr-Werfestfitte:: Hohlschi eiferel:: Polieranstalt

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 760 ,»
14 kar ..Gold 685 „

8kar. Gold 333 Best, von 30,00 aT|
Enorme Auswahl stets am lager

Tjrktr Wiesbaden gegenüber’,
JDVjD . Kirchgasse 70. Mauntiusplatz
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nMemenee — eese»
2 Pelzwaren

Annahm« von M
Neuanfertl-
' gungen . ^

lUmarbeitungen _
und Reparaturen,

KürschnereiD. Brandts. JUSOS»
Auch Ankauf und Gerben von keilen alle
Art wie Hasen. Kanin, Zickel, Fuchse Marder

Iltisse usw.

!• Gemeinnützige Nnssauische
Möbelvertriebs-Geseliscliaft

Wiesbaden m. b H Mühlgasse 7

Lieferung gediegener KilCilßn -, Sch’.af-
und Wohnzimmer»Einrichtungea

für Kriegsteilnehmer ur.d Minderbemittelte.

Teilzahlung
»hne Preiserhöhung gas tattet,

Teilaostellüiig in Eltville bei . Mai
Neumann, gegenüber dem Rathaus. i

»B

H @b & ■Nr. i
Nr.~2
Nr. 3
Nr. 4
Nr. 5
Nr. 5

■Kenner rauchen
fiij

Uebersee -Blättar
Tabak

In- und Ausland
Tabak

In- ü . Ausl.-Tabak
mit Ausl.-Rippen

rainar Grobschnitt
Zigaretten -Tab ak

Uebersee

Derselbe

Kteinverkaut mit Steuer

1UÜg M 7 «—

100 g -H  b — •

100 g JL 5 so
, » , .* 13 3 ".

50 g M 7 — ■

Prima Margarine
Postkvllis zu 9/1 Pfd. gesalzen Mk. 14 p.er Pfd. unge¬

salzen Mk. 14.50 per Pfd. franko Haus
Prima Loydkäse (Limburger Art) 20 Stück zu 200

Gramm per Kiste Mk. 94.— franko.

MMr -HlUidelsgeskWO«. S. H.,
Mainz, Leibnitzstrae 8. Telefon 2058.

BUSSE - MAINZ
MACHT - CUTC • TRtlBMCMEH!

jumcTOTiwriKi

dbdbw tu . o uerstiuc - , .
apm » Ä Hellur Zißar«tt«n-Tabak O,
BEeba - Senag !- Karton 50 g M ö—
InltfnilH I Sämtliche Mischungen sind nur aus gesundennACUtttUUI richtig fermenttler.,reinenu.wohlschmeckenden
Tabaken hergaatailt , ohne Verwendung von muffigen oder mitt  hehafteten Tabaken. — Kein Losgut. Letztere

JüllWchMUch «° ö («r M »« -»

. PU « . Pr .UU.1.
Tabak-Fabrik„Hella“. Wiesbaden, Scharnharslslr.

Türen und Eisenträger
neue und gebrauchte

'stb« Art, 8-nst-r , Tr-pp-n? Hall°n, Back- und Schw-mmstrine
«ip ». und Zeinrntplatten, Kalk, und Zemenlsteme rc., Erk«rsäieib-n.
»ach^ a-ln, « chi' str rr. »erkauft stell neu u. gebvatichr Cn » t
Main,, U»hd » tstttchstraße dir. 1, « «e trachstr,| e, Lelsfan l»t

in

Schnhwaren!
sw?- Billigste Preise!

175.- , 180 —
135 —, 130. -
145—, 135 —
175—, 165 —
88 —, 75 —
80 —, 75.—

Herren-Sonntagsstiefel .
Herren-Arbeitsstiefel. .
Damen-Sonntagsstiefel .
Damen-Hochschaltstiefel
Damen-Schnürschuhe .
Knabenstiefel 36/39 . -

Wiederverkaufer Rabatt!
Grösste Auswahl!

Schuhwarenhaus
Waldmann &

MAINZ , Klarastraße Z

EGtVOOOGGGOOOOGGMSOGlZ
GO • WO

i Weinstube . \
O - O
OOGOGOGOGOGOGOGOOGOG
G O

• Cafs Fritz Strikter . *
| Biebrich, Rathausstraße S4. §
® Emwaüdfrcleö X
G . G
G gemütliches ^ nmiiien 'Cafe . G
OG OG ^
WCdOrMsGGOOOO OGGGGOGGE

I ilieumaj® Caicht , i ® einiai ® _
veraltete Luagsakatarriie(Srippe) Vsrschleiiiiimg, Ästlima,
Husten, Brasi-Mckeaschnm, Lähmung Sersenleisien,
Magen-, Leber-, Bann-, Nieren- und Blasenleiden, Haut¬
krankheiten, Flechten, Ausschläge, offene Beine, Fraaei-
Ünterleibfluss NSW.behandelt mit denkbar besten Erfolgen

■■BBLatree@̂Phpik.HeilansfaUWÄ5 Mainz, Schusferstrasse 54. geg. Tietz. mmm
^Sprechstunden von ß—12 u.«2—6 Uhr.® | | |a*

Sonntags geschlossen. tl«

i

Musik
Violiuen, Maudoliiieii, Lauten
Giiarrcn, Gilarrrnhern (ohn
Naieu leicht erlernbar!) Har¬
monika«, Akkorlieous usw., alle
Saiten und Bcstontteile äußerst

billig.
Lieferung frei trS HeuS!

Musikalien aller Nrt
ür alle Instrumenteu. Gesang,
alle Tagesschlager aller Blau

Adria, .Desliiil), Missouri-Walzer
Rvie Mühle, Ich weiß eine kleine
Diele u. L w. Ope'etter», Modell
Anzslbmns unv alle sonstige

MusikaibumS
t .c : stets vorrätig.
Großes Lager in Salonorchester
Edition Schott

Einzel -Ausgabe
Die große Musiksammlung—
über 8000 Nummern klassischer
und moderner Musik für alle
"instrumente und Eesang zuin

reise v. M. 1,20 pro Nummer
ooliständig auf Lager —

Z
„MWillS wiRhü »"

Abst 10c
Mainz, lvre,kro»euprastei

neben Postamt mit Bran^
Alle Gravierungen , Siegelmax ken

Schilder

STEMPEL
fertigt rasch H . GÖtJton,

Wi»«b*d»n,
Laaggass« 37. Tafe » 2424.

PeLzmaren
IN eigener Werkstatt hergestellt

empf. preiswert
Franz Unger, Kürschnerei, ^
Mainz. Mach»m«'kt1, parterre

Empfehle prima graue, blaue p
Arheiteranzüge. Maler-, Lagt« ;
risten'Kittel, sorvie Hosen in
BuOin, Manchester. Leder.1
und 3mlrno. Mir. 65. - an
AMMen. Hemde«, Unter\
Hosen, Zaust- u. Singerhand» i
schuhe, sowie Bntl.WoZrvaren. Z

Jos . Koch, Wive.,
Mainz. Eeilergasie iS. J

Zchreiilttei iw hsilst
3 Stück Stuhlsitz 12.75. Nur
neue Aröbel. kompl kbücheZ
725M. an. Billige Kleider- 1
schränke, Matratzen, Patent--1
rahmen. Einzelne KüchW- ^
schränke, VertikoW 395 M- i
an. Waschkomode 350 W«
Nachttische 85  Ai . Sohsalk-
Kindermatratzen. EinzeulkW
Nur Lcichhosstraste 10. Mmnr
kaufen Sie billige MM"

Billige Leiterwagen.
— 2727  elefon 2727

Mstl . Slawe « |
für Basen und SpiegelsW

BiWljlkiilize I
0.931.12 an, beste Ausführung
Sillierllörbe zu Geschenke».

V. voll Santen, .'H
Wiesbaden,

47 triedrichstreke 47 c

mm
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